
	 18,9	 4	 10,8	 13	 35,1	 9	 24,3	 4	 10,8

	 37,3	 9	 17,8	 12	 23,6	 9	 17,6	 2	 3,9

	 60,4	 12	 11.3	 15	 14,2	 6	 5,7	 9	 8,5

	 61,2	 7	 8,0	 16	 18,2	 6	 6,8	 5	 5,7			 

	 57,8	 13	 15,7	 7	 8,4	 11	 13,3	 4	 4,5

	 78,9	 4	 4,2	 8	 8,4	 3	 3,2	 5	 5,3

	 57,1	 6	 17,1	 3	 8,6	 3	 8,6	 3	 8,6

	 48,7	 4	 10,3	 15	 38,5	 –	 0,0	 1	 2,6

	 37,3	 9	 17,8	 12	 23,6	 9	 17,6	 2	 3,9

	 60,4	 12	 11,3	 15	 14,2	 6	 5,7	 9	 8,5

	 60,4	 12	 11.3	 15	 14,2	 6	 5,7	 9	 8,5

	 61,2	 7	 8,0	 16	 18,2	 6	 6,8	 5	 5,7			 

	 57,8	 13	 15,7	 7	 8,4	 11	 13,3	 4	 4,5
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Ergebnisse der Volksabstimmungen vom 28. Oktober 2018 in Offenbach am Main 
 
Gemeinsam mit der diesjährigen Wahl zum 20. Hessischen Landtag hatten 66.776  wahlberechtigte 
Offenbacherinnen und Offenbacher am 28. Oktober 2018 die Möglichkeit, über insgesamt 15 Änderungen 
der Hessischen Verfassung abzustimmen.

 
Ein Musterstimmzettel zu den einzelnen Änderungsgesetzen ist 

im Anhang zu ersehen. Die Auszählung der Stimmzettel und Ergebnisermittlung fand am 29. Oktober 2018 
durch Auszählungsvorstände statt. 
 
An den Volksabstimmungen nahmen 38.981 Personen teil. Prozentual betrug die Beteiligung somit 58,4 
Prozent. Hessenweit äußerten 67,1 Prozent der Stimmberechtigten ihre Meinung zu den geplanten 
Verfassungsänderungen. Offenbach liegt damit 8,7 Prozentpunkte unter der landesweiten Abstimmungs-
beteiligung. Bei den 15 zu vergebenen Stimmen hatten die Abstimmungsberechtigten die Möglichkeit, 
einheitlich für alle anstehenden Änderungen mit „Ja“ oder „Nein“ zu stimmen oder einzeln über die jeweiligen 
Positionen abzustimmen.  
 
Dabei waren auf Ebene der Stadt Offenbach wie auch im Land Hessen insgesamt 94,5 Prozent der 
abgegebenen Stimmen gültig und 5,5 Prozent ungültig. Die meisten gültigen Stimmen wurden bei der 
Stärkung der Gleichberechtigung (Offenbach: 95,8 Prozent; Hessen: 95,7 Prozent) und der Kinderrechte 
(Offenbach: 95,4 Prozent; Hessen: 95,3 Prozent), sowie bei der Aufhebung der Regelungen zur Todesstrafe 
(Offenbach und Hessen jeweils 95,2 Prozent) vergeben. Zu den ungültigen Stimmabgaben zählen 
Stimmzettel, die nicht ausgefüllt bzw. nicht eindeutig markiert wurden oder bei denen nicht alle 15 Stimmen 
vergeben wurden. Die meisten ungültigen Stimmabgaben fanden sich bei der Abstimmung zur direkten 
Demokratie (Offenbach: 5,9 Prozent; Hessen: 5,8 Prozent), zur Unabhängigkeit des Rechnungshofes 
(Offenbach: 6,1 Prozent; Hessen: 5,9 Prozent) und zur Staatszieldefinition (Offenbach: 6,6 Prozent; Hessen: 
6,4 Prozent).  
 
Insgesamt wurden somit sowohl in Offenbach, als auch in Hessen alle 15 Gesetzesänderungen befürwortet, 
wobei die Regelungen des Datenschutzes mit 91,3 Prozent die meisten und die Herabsetzung des 
Wählbarkeitsalters mit 69,7 Prozent die wenigsten „Ja“-Stimmen erhielten. Dieses Abstimmungsergebnis 
deckt sich weitgehend mit dem im Land Hessen, wobei dort die Zustimmungsrate für den Datenschutz bei 
90,9 Prozent und beim Landtagsmandat ab 18 Jahren bei 70,3 Prozent lag.  
 
Auch in anderen Punkten liegen die Voten der Offenbacher und Hessen nahe beieinander: Die Förderung 
der Infrastruktur wird mit 89,8 Prozent befürwortet (Hessen: 90,0 Prozent), die Stärkung der Kinderrechte mit 
89,5 Prozent (Hessen: 89,1 Prozent). In der Rangfolge lassen sich jedoch bei den weiteren Abstimmungen 
im Vergleich der kreisfreien Stadt mit dem Land kleine Unterschiede erkennen. Über die Stärkung und 
Förderung der Gleichberechtigung wurde von 89,3 Prozent der Offenbacher Bürgerinnen und Bürger mit „Ja“ 
abgestimmt, auf Landesebene bezogen wurde hierbei ein Wert von 88,6 Prozent erreicht. Annähernd gleiche 
Werte gab es wieder beim Verfassungsziel Nachhaltigkeit mit 89,0 Prozent in Offenbach und 89,1 Prozent in 
Hessen. Der Förderung des Ehrenamtes stimmten 88,3 Prozent in Offenbach zu, in Hessen 89,0 Prozent. 
Annähernd den gleichen Zustimmungsgrad wies auch die Stärkung der Unabhängigkeit des 
Rechnungshofes auf (Offenbach: 88,2 Prozent; Hessen: 88,3 Prozent). Jeweils 87,7 Prozent der 
Abstimmenden sprachen sich für die Kulturförderung aus, bei der Förderung des Sports waren es in 
Offenbach 87,5 Prozent und in Hessen 87,8 Prozent. Die Stärkung der Volksgesetzgebung erhielt in 
Offenbach 85,1 Prozent der gültigen Stimmen, wohingegen sich in Hessen 86,3 Prozent für diese 
Verfassungsänderung aussprachen. Die Staatszieldefinition bejahten 83,7 Prozent der Offenbacherinnen 
und Offenbacher (Hessen: 84,8 Prozent). Bei der Aufhebung der Regelungen zur Todesstrafe sind die 
Zustimmungswerte in Offenbach und Hessen gleich: Jeweils 83,2 Prozent gaben hierzu ihre Zustimmung. 
Beim Bekenntnis zur Europäischen Integration stimmten 83,3 Prozent der Offenbacher mit „Ja“. In Hessen 
waren dies 0,9 Prozent weniger. Für die digitale Gesetzesverkündung sprachen sich auf Landesebene 
hingegen 81,4 Prozent aus. In Offenbach waren dies mit 80,8 Prozent etwas weniger.  
 
Das Abstimmungsverhalten der stimmberechtigten Personen in Offenbach und in Hessen liegt demnach 
nahe beieinander. Den gleichen Grad an Zustimmung erreicht die Kulturförderung. Die größte Differenz 
zwischen Landes- und Stadtergebnis besteht bei der direkten Demokratie, wo Offenbach im Vergleich 1,2 
Prozentpunkte weniger erreicht. Auch bei der Staatszieldefinition liegen die „Ja“-Stimmen in Offenbach 1,0 
Prozentpunkte unter denen Hessens. Bei der Stärkung der Gleichberechtigung (+0,6 Prozentpunkte), 
Bekenntnis zu Europa (+0,9 Prozentpunkte), Datenschutz (+0,4 Prozentpunkte) und den Kinderrechten (+0,3 
Prozentpunkte) stimmten mehr Offenbacher für eine Änderung als dies in Hessen der Fall war.  
 
 
 
 
 
 
 



Anhang 
 
Abbildung 1: Musterstimmzettel zu den Volksabstimmungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tabelle: Ergebnisse der 15 Volksabstimmungen von Offenbach am Main und Hessen im Vergleich 

Nummer Offenbach am Main Hessen 

VA 1 

ungültig 4,2 ungültig 4,3 

gültig 95,8 
davon Ja 89,3 

gültig 95,7 
davon Ja 88,6 

davon Nein 10,7 davon Nein 11,4 

VA 2 

ungültig 4,6 ungültig 4,7 

gültig 95,4 
davon Ja 89,5 

gültig 95,3 
davon Ja 89,1 

davon Nein 10,5 davon Nein 10,9 

VA 3 

ungültig 5,5 ungültig 5,5 

gültig 94,5 
davon Ja 91,3 

gültig 94,5 
davon Ja 90,9 

davon Nein 8,7 davon Nein 9,1 

VA 4 

ungültig 4,8 ungültig 4,8 

gültig 95,2 
davon Ja 83,2 

gültig 95,2 
davon Ja 83,2 

davon Nein 16,8 davon Nein 16,8 

VA 5 

ungültig 6,6 ungültig 6,4 

gültig 93,4 
davon Ja 83,7 

gültig 93,6 
davon Ja 84,8 

davon Nein 16,3 davon Nein 15,2 

VA 6 

ungültig 5,8 ungültig 5,7 

gültig 94,2 
davon Ja 89,0 

gültig 94,3 
davon Ja 89,1 

davon Nein 11,0 davon Nein 10,9 

VA 7 

ungültig 5,6 ungültig 5,6 

gültig 94,4 
davon Ja 89,8 

gültig 94,4 
davon Ja 90,0 

davon Nein 10,2 davon Nein 10,0 

VA 8 

ungültig 5,6 ungültig 5,6 

gültig 94,4 
davon Ja 87,7 

gültig 94,4 
davon Ja 87,7 

davon Nein 12,3 davon Nein 12,3 

VA 9 

ungültig 5,7 ungültig 5,6 

gültig 94,3 
davon Ja 88,3 

gültig 94,4 
davon Ja 89,0 

davon Nein 11,7 davon Nein 11,0 

VA 10 

ungültig 5,7 ungültig 5,6 

gültig 94,3 
davon Ja 87,5 

gültig 94,4 
davon Ja 87,8 

davon Nein 12,5 davon Nein 12,2 

VA 11 

ungültig 5,6 ungültig 5,7 

gültig 94,4 
davon Ja 83,3 

gültig 94,3 
davon Ja 82,4 

davon Nein 16,7 davon Nein 17,6 

VA 12 

ungültig 5,3 ungültig 5,3 

gültig 94,7 
davon Ja 69,7 

gültig 94,7 
davon Ja 70,3 

davon Nein 30,3 davon Nein 29,7 

VA 13 

ungültig 5,8 ungültig 5,8 

gültig 94,2 
davon Ja 80,8 

gültig 94,2 
davon Ja 81,4 

davon Nein 19,2 davon Nein 18,6 

VA 14 

ungültig 5,9 ungültig 5,8 

gültig 94,1 
davon Ja 85,1 

gültig 94,2 
davon Ja 86,3 

davon Nein 14,9 davon Nein 13,7 

VA 15 

ungültig 6,1 ungültig 5,9 

gültig 93,9 
davon Ja 88,2 

gültig 94,1 
davon Ja 88,3 

davon Nein 11,8 davon Nein 11,7 
 

Quelle: PC-Wahl  Statistik und Wahlen Offenbach 

 



Abbildung 2: Ergebnisse der 15 Volksabstimmungen von Offenbach am Main im Detail 

 
Quelle: PC-Wahl Statistik und Wahlen Offenbach 
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VA 1 - Gleichberechtigung

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 2 - Kinderrechte

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 3 - Datenschutz

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 4 - Todesstrafe

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 5 - Staatszieldefinition

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 6 - Nachhaltigkeit

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 7 - Förderung der Infrastruktur

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 8 - Kulturförderung

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 9 - Förderung des Ehrenamtes

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 10 - Sportförderung

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 11 - Bekenntnis zu Europa

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 12 - Landtagsmandat ab 18 Jahren

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 13 - Digitale Gesetzesverkündung

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 14 - Direkte Demokratie

Verteilung der gültigen Stimmen:

VA 15 - Unabhängiger Rechnungshof

Verteilung der gültigen Stimmen:

gültig ungültig ja nein


